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gesammelt von Dr. A. Lendl, Budapest; 112 Exemplare aus Taschkent,

Turkestan, von S. Alexejeff; 53 Vögel aus Reval, Esthland, von

W. A. Sokoloff; 46 Bälge aus Zentral-Formosa, von Alan Owston
in Yokohama; endlich 14 Vögel ans Liberia, gesammelt von

J. Scherer.

C. E. Hellmayr,
Custos der Ornith. Abteilung.

Untersuchungen des Inhaltes von Raubvogelmägen.
Von

Dr. W. Leisewitz, München.

(Vgl. V. Bd. 1904 p. 436 ff.; VI. Bd. 1905 p. 194 ff. und VII. Bd. 1906

p. 265 ff.)

Im folgenden seien die Resultate einer weiteren Serie von
Untersuchungen gegeben. Über die Veranlassung zu diesen Arbeiten

und den Zweck der Untersuchungen ist in den früheren Jahrgängen
dieser Zeitschrift (siehe oben) ausführlich gesprochen worden.

Zum Verständnis der folgenden Zeilen sei hier das folgende

kurz wiederholt:

Das untersuchte Material stammt fast ausschließlich von den
Münchener Präparatoren, den Herren J. Henseler und Nußbaumer,
welche die Mägen der ihnen zur Präparierung übergebenen Vögel

in dankenswerter Weise der weiteren wissenschaftlichen Ausnützung
zur Verfügung stellten; ihnen verdanke ich auch die Angaben
über Herkunft der Tiere etc. Zum größten Teile stammt das Material

aus Oberbayern und in allen Fällen, wo kein besonderer Ort angegeben
ist, wird in der Regel die Herkunft aus der weiteren Umgebung
von München anzunehmen sein. Das Datum bezeichnet den Termin
der Einlieferung, der aus begreiflichen Gründen höchstens wenige
Tage von dem der Erlegung entfernt ist.

Aufgeführt sind, wie in den früheren Listen, nur diejenigen

Vögel, welche überhaupt zur Untersuchung geeigneten Mageninhalt
hatten, ebenso von diesem Inhalt nur diejenigen Objekte, welche

sich genügend genau bestimmen ließen; Zahlen wurden nur insoweit

angegeben, als sich die Anzahl der Exemplare der betreffenden

Tierart ganz sicher, meistens nach den Köpfen oder deren Frag-

menten feststellen ließ. Dabei wurde immer die niederste, rech-

nerisch feststellbare Zahl angenommen, wenn auch die Möglichkeit

einer höheren Anzahl von Tieren vorhanden war. Z. B. wenn
sich in einem Magen 3 Köpfe und 2 Körper von Mäusen befanden,

so wurden, außer im sicher erkennbaren Falle des Gegenteils, nur

3 Mäuse gerechnet, obwohl natürlich die Möglichkeit bestünde,

daß der Vogel die Reste von 4 oder 5 verschiedenen Mäusen noch
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im Magen hatte. Ähnlich wurde verfahren bei Zählung der Unter-

kieferhälften etc.

Bei deu Bestimmungen unterstützten mich in liebenswürdigster

Weise Herr Dr. Carl Parrot für Vogelreste, Herr Lorenz Müller-
Mainz für Reptilien und Herr Alois Weber für Konchylien,

wofür den Herren auch hier der beste Dank ausgesprochen werden soll.

Desgleichen möge auch an dieser Stelle der Dank der Gesell-

schaft erstattet weiden dem Staatsministerium des Innern, welches
auch diesmal wie in den vergangenen Jahren einen Beitrag zur

Verfügung stellte, mit dessen Hilfe die Erwerbung, Präparierung

und Konservierung des Materials durchgeführt und somit diese

Untersuchungen über die wirtschaftliche Bedeutung einheimischer

Vogelarten erst ermöglicht werden konnten.

Insgesamt wurden diesmal eingeliefert und untersucht:

353 Mäusebussarde,

17 Rauhfußbussaide,
241 Waldohreulen,
37 Sumpfohreulen.

I. Buteo buteo (L.) Mäusebussard.

Jahr 1907.

Lfd.N
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Mäusebussard. Jahr 1908. Fortsetzung.

Jahr 1908.

Mageninhalt

Arvicola arvalis.

Gryllus campestris, Feldgrillen

(meist junge),

Heuschrecken,

Carabus sp.,

Schmetterlingsraupe.

Rana eseulenta, Teichfrosch.

Talpa europaea L., Maulwurf,

Rana sp.

Talpa europaea.

Talpa europaea.

Arvicola arvalis.

Crocidura vussula leueodon, Spitz-

maus,

Sorex araueus, Spitzmaus,

Arvicola agrestis, Feldmaus, 1
)

Arvicola arvalis,

Rana temporaria, Grasfrosch,

Heuschrecken.
Arvicola arvalis und
Dipterenlarve.

Arvicola arvalis.

Arvicola arvalis.

Sorex sp. (araneus?) Spitzmaus,

Arvicola arvalis.

Carabus riolaccus,

Carabidenlarve,

Erdraupen (Agrotis sp.), (Eulen-

raupen).

Talpa europaea L.

Talpa europaea L.

Talpa europaea, Maulwurf,

Sdurus vulgaris L., Eichhorn.

Seiurus vulgaris L., Eichhorn.

Talpa europaea, Maulwurf.

Sorex sp., Spitzmaus,

Arvicola arvalis.

Talpa europaea, Maulwurf,
Arvicola arvalis.

Arvicola arvalis.

') Es sind nur die typischen agrestis-TPormeo unter diesem Namen auf-

geführt. Alle übrigen Variationen unter arvalis.

Lfd. Nr. Monat Tag
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Mäusebussard. Jahr 1908. Fortsetzung

id. Nr
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Mäusebussard. Jahr 1909. Fortsetzung.

Lfd. Nr. Monat Tag Herkunft Mageninhalt

85.
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Mäusebussard. Jahr 1909. Fortsetzung.

Lfd. Nr
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Mäusebussard
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Mäusebussard. Jahr 1910. Fortsetzung.

Lfd. Nr. Monat.Tag
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Lfd. Nr
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62 Heuschrecken,
3 Ohrwürmer,

10 Laufkäfer,

56 Mistkäfer,

15 Erdraupen (Eulenraupen Agrotis),

10 andere Insektenlarven.

Außerdem fanden sich vor:

1 mal Schafwolle,

9 „ Mäusehaare,

4 „ Maulwurfshaare,
18 „ Vogelreste,

4 „ Reptilienschuppen,

7 „ unbestimmbare Insektenreste,

7 „ unbestimmbare Fleischreste,

2 „ unbestimmbare Knochenreste.

Da die insgesamt (die in den früheren Jahren veröffentlichten

Fälle mit eingeschlossen) untersuchten Mageninhalte von Bussarden
jetzt die Zahl von 362 erreicht haben, die sich auf alle Jahres-
zeiten verteilen, möchte angezeigt erscheinen, eine zusammen-
fassende Aufstellung nach den einzelnen Monaten zu geben. Nach-
dem auf jeden Monat eine größere Zahl von Fällen trifft, so scheint

das Material immerhin ausreichend zu sein, um ein gewisses Urteil

über die Art der Nahrung des Bussards zu den verschiedenen
Zeiten des Jahres zu erlauben. Die hierbei gefundenen Resultate

stimmen gut mit denen von anderer Seite überein und dürften ge-

eignet sein, manche unrichtige Ansicht über die Nahrung des
Bussards zu zerstören.

Übersicht des Mageninhaltes von 362 Mäusebussarden
geordnet nach Monaten.

Januar (untersucht wurden 14 Bussarde).

Mageninhalt: 9 Feldmäuse,

5 Maulwürfe,

2 Spitzmäuse,

außerdem je 1 mal Mäusehaare,
Vogelfedern,

Schafwolle,

unbestimmbare Fleischreste,

unbestimmbare Knochenreste.

Februar (18 Bussarde).

Mageninhalt: 22 Feldmäuse,

1 Maulwurf,
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3 Spitzmäuse,

1 Buntspecht,

2 mal unbestimmbare Vogelreste,

1 Eidechse,

2 Kröten,

1 mal unbestimmbare Fleischreste.

März (39 Bussarde).

Mageninhalt:
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Mai (28 Bussarde).

Mageninhalt: 15 Feldmäuse,
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2 Kröten,

18 Maulwurfsgrillen,

52 Feldgrillen,

21 Heuschrecken,

1 Laufkäfer,

23 Erdraupen,
1 Carabidenlarve,

1 Dipterenlarve,

3 „ unbestimmbare Fleischreste.

November (26 Bussarde).

Mageninhalt: 37 Feldmäuse,

3 Eichhörnchen,

7 Maulwürfe,
1 Spitzmaus,

3 mal Vogelreste.

Dezember (23 Bussarde).

Mageninhalt: 28 Feldmäuse,

7 Maulwürfe,
2 Spitzmäuse,

1 Eidechse,

1 Blindschleiche,

1 Maulwurfsgrille,

3 mal Vogelreste,

je 1 ,, unbestimmbare Fleisch- und Knochenreste.

Zu den aus den Jahren 1908, 1909 und 1910 stammend oben
angeführten 265 Mäusebussarden mit Mageninhalt kommen aus

denselben Jahren noch 76 Exemplare hinzu, welche zur Zeit ihrer

Erlegung einen leeren Magen hatten.

Um erkennen zu lassen, wie sich die Zahlen der Exemplare
mit und ohne

>#
Mageninhalt zueinander verhalten, seien im

folgenden einige Übersichten gegeben.

Zuerst komme eine Zusammenstellung, geordnet nach Jahren.

Jahr Gesamtzahl mit Mageninhalt ohne Mageninhalt fol^TTw* n

1908 45 37 8 18°/

1909 131 103 28 21°/

1910 165 125 40 24°/

Summe 341 265 76 22°/

Das Verhältnis der leeren Mägen zu denen mit Inhalt zeigt

also in den einzelnen Jahren keine erheblichen Schwankungen;
das Gesamtresultat beweist, daß ungefähr der fünfte Teil der

getöteten Bussarde zur Zeit ihrer Erlegung nichts im Magen hatten.
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Zusammenstellung nach Monaten:

Monat Gesamtzahl
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Also in den Monaten Juni, Juli, August hat mehr als ein

Dritteil der erlegten Mäusebussarde leere Mägen, in den Monaten
Oktober bis Dezember weniger als der sechste Teil! Dieser

große Unterschied darf wohl in Beziehung gebracht werden mit

dem verschiedenen Stand der Vegetation auf den Wiesen und
Feldern um diese Zeit.

Im übrigen sei auch hier wiederholt bemerkt, daß weitergehende
Schlußfolgerungen aus dem bisherigen Material absichtlich nicht

gezogen worden sind; es soll dies vorbehalten bleiben, bis durch
hoffentlich recht zahlreiche Serien in den nächsten Jahren das Gesamt-
material hierfür ausreichend erscheint. Dies gilt ebenfalls für die

anderen untersuchten Arten.

II. Archibuteo lagopus (Brunn.) Rauh fuß bussard.

Jahr 1908.

Lfd. Nr. Monat Tag

1. XL 20.

2. XL 21.

3. XII. 5.

4. XII. 5.
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1 Zaunkönig,

1 Krähe (?),

außerdem 2 mal Mäusehaare.

Vom Raubfußbussard wurde 1 leerer Magen (März) eingeliefert.

III. Asio otus (L.) Waldohreule,

Lfd. Nr. Monat Tag

1. V. 26.

2. XII. —

Jahr 1907.

Herkunft Mageninhalt

München 1 Nachtschmetterling (Bombycide).

Aying 1 Arvicola arvalis.
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Waldohreule. Jahr 1909. Fortsetzung.
Lfd. Nr. Monat Tag Herkunft Mageninhalt

25. I. 16. München 1 Arricola arralis.

26. I. 16. München 3 Arricola arvalis.

1 Sorex araneus.

27. I. 21. Naunhofen 3 Arricola arralis.

28. I. 21. — 1 Arricola arralis.

2 Sorex araneus.

29. I. 21. Mühldorf 1 Arricola arvalis.

30. I. 21. Maisach 1 Arricola arralis.

31. II. 26. Freising 2 Arricola arralis.

32. III. 1. München 6 Arricola arralis.

1 Mus sylraticus,

1 Mus minutus (?), Zwergmaus.
33. III. 1. München Mäusehaare.

34. III. 12. 1 Fuß von Turdus sp.

Reste eines kleinen insekten-

fressenden Vogels.

35. III. 19. — Mäusehaare,
36. IV. 8. — 3 Arricola arvalis.

37. IV. 8. — 1 Arricola arvalis.

38. IV. 13. — 1 Arricola arralis.

1 Putorius niralis, kleines Wiesel.

3 Geotrupes stercorarius.

4 Geotrupes sp.

39. IV. 16. — 1 Arricola arralis.

40. IV. 16. — 1 kleiner körnerfressender Vogel,

1 Erdraupe (Agrotis sp.).

41. IV. 26. Mering 1 Nachtschmetterling (Noctuide).

42. V. 22. — 1 Arricola arralis,

1 Hypolais sp., Gartensänger,

1 Melolontha rulyaris, Maikäfer.
43. V. 22. — 3 Arricola arralis,

1 Maikäfer.

44. V. 28. — 3 Arricola arralis,

8 Maikäfer.

45. VI. 16. — 4 Arricola arvalis, ,

1 Maikäfer.

46. VII. 3. — Reste eines kleinen Vogels.

47. X. 20. — 1 Arricola arvalis,

2 Mus sylraticus.

48. X. 20. 3 Arricola arralis.

49. X. 21. — 1 Arricola arralis.

50. X. 21. — 1 Mus sylvaticus.

51. XI. 27. — Mäuse'haare.

52. XII. 16. 2 Arricola arvalis.

53. XII. 16. — 1 Arricola arralis.

Verhandl. Orn. Ges. i. Bayern. X. 1009 (1010). 12
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Waldohreule. Jahi

Lfd. Nr. Monat Tag Herkunft

90. VI. 4.

1910. Fortsetzung.

Mageninhalt

Reste eines kleinen körnerfressen-

den Vogels.

91.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



— 180 —

Waldohreule. Jahr 1910. Fortsetzimg.

1 Rothkehlchen,

1 Drossel,

1 kleiner körnerfressender Vogel,

1 kleiner insektenfressender Vogel,

21 Maikäfer,

7 Mistkäfer,

2 Schmetterlinge,

1 Erdraupe.

Zu diesen hier aus den Jahren 1908, 1909 und 1910 ange-

führten 115 Waldohreulen mit Mageninhalt kommen aus denselben

Jahren 120 Exemplare, welche zur Zeit ihrer Erlegung einen

leeren Magen hatten.

Dieselben verteilen
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Für das Winterhalbjahr ergibt sich:

Gesamtzahl mit Mageninh. ohne Mageninh.
d leereu M -

n

Oktober bis März 134 70 64 48°/

für d. Sommerhalbjahr:
April bis September 101 45 56 55°/

Asio accipitrinus (Pall.) Sumpfoh reule.

Jahr 1908.

Lfd. Nr.
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Sumpfohreule. Fortsetzung.

1 Feldlerche,

1 Grasmücke,
1 Frosch,

Zweimal unbestimmbare Vogelreste.

Hierzu kommen noch 16 Sumpfohreulen mit leereu Mägen
und zwar für 1908 2 Exemplare,

1909 6

1910 8

oder nach Monaten: September 1 Exemplar,
Oktober 6 Exemplare,

November 6 „

Dezember 3
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